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An der Zukunft ausgerichtet
Pflegeausbildung und Gesetzesinitiativen für eine Neu-
Interpretation der Pflegeberufe
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Prämisse
Demographischer Wandel

Quelle: Landespflegebericht Niedersachsen 2024

• Anteil älterer Menschen 

• Anteil Rentenempfänger 

• Herz-Kreislauf-
Erkrankungen 

• Krebs-Erkrankungen 

• Neurodegenerative 
Erkrankungen

• Anteil jüngerer Menschen 

• Erwerbspersonenpotentiale 

• Beitragszahler 
Sozialversicherung 

• Pflegefachpersonen  

• Niedergelassene Ärzte 
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Prävalenz und Prävention

Belastung der Versorgungssysteme durch 
Personalmangel


GKV und soziale Pflegeversicherung nicht 
demografiefest


Präventionspotentiale noch nicht 
ausgeschöpft

• Mit weniger Pflegefachpersonen mehr Pflegeempfänger 
versorgen 

• Konzentration von medizinischen Leistungen 
• Ausbau technischer Lösungen 
• Neuverteilung von Aufgaben 
• Ausbau präventiver Angebote 
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Gesetzesinitiativen

1. Pflegeberufegesetz


2. Pflegestudiumstärkungsgesetz


3. Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz


4. Pflegekompetenzgesetz


5. Pflegefachassistentengesetz
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Kernelemente der Pflegeausbildung
§5 Pflegeberufegesetz - Ausbildungsziel

1. Die Ausbildung zur Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann vermittelt die für die selbstständige, umfassende und 
prozessorientierte Pflege von Menschen aller Altersstufen in akut und dauerhaft stationären sowie ambulanten Pflegesituationen 
erforderlichen fachlichen und personalen Kompetenzen einschließlich der zugrunde liegenden methodischen, sozialen, 
interkulturellen, digitalen und kommunikativen Kompetenzen und der zugrunde liegenden Lernkompetenzen sowie der Fähigkeit 
zum Wissenstransfer und zur Selbstreflexion. Lebenslanges Lernen wird dabei als ein Prozess der eigenen beruflichen Biographie 
verstanden und die fortlaufende persönliche und fachliche Weiterentwicklung als notwendig anerkannt.


2. Pflege im Sinne des Absatzes 1 umfasst präventive, kurative, rehabilitative, palliative und sozialpflegerische Maßnahmen zur 
Erhaltung, Förderung, Wiedererlangung oder Verbesserung der physischen und psychischen Situation der zu pflegenden 
Menschen, ihre Beratung sowie ihre Begleitung in allen Lebensphasen und die Begleitung Sterbender. Sie erfolgt entsprechend dem 
allgemein anerkannten Stand pflegewissenschaftlicher, medizinischer und weiterer bezugswissenschaftlicher Erkenntnisse auf 
Grundlage einer professionellen Ethik. Sie berücksichtigt die konkrete Lebenssituation, den sozialen, kulturellen und religiösen 
Hintergrund, die sexuelle Orientierung sowie die Lebensphase der zu pflegenden Menschen. Sie unterstützt die Selbstständigkeit 
der zu pflegenden Menschen und achtet deren Recht auf Selbstbestimmung.
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Nursing vs. Caring

Nursing Caring

Pflege als medizinsich und 
(pflege-)therapeutisch 
ausgerichtetes Handlungsfeld

Pflege als sozialtherapeutisch und an 
Grundbedürfnissen ausgerichtetes 
Handlungsfeld

„Pflege“

GrundpflegeBehandlungspflege



Burkhardt Zieger - Dozent im Gesundheitswesen   www.fuenfzieger.de

Pflegeprozess-Phasenmodell



Burkhardt Zieger - Dozent im Gesundheitswesen   www.fuenfzieger.de

Pflegeverständnis
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(1) Pflegerische Aufgaben […] dürfen beruflich nur von Personen mit einer Erlaubnis nach § 1 Absatz 1 durchgeführt 
werden.  

(2) Die pflegerischen Aufgaben im Sinne des Absatzes 1 umfassen 

1. die Erhebung und Feststellung des individuellen Pflegebedarfs [...] 

2. die Organisation, Gestaltung und Steuerung des Pflegeprozesses [...] 

3.   die Analyse, Evaluation, Sicherung und Entwicklung der Qualität der Pflege [...] 

(3) Wer als Arbeitgeber Personen ohne eine Erlaubnis nach § 1 Absatz 1 oder Personen […] in der Pflege beschäftigt, 
darf diesen Personen Aufgaben nach Absatz 2 weder übertragen noch die Durchführung von Aufgaben nach Absatz 2 
durch diese Personen dulden.

Neue Verantwortlichkeiten?
§4 Pflegeberufegesetz - Vorbehaltsaufgaben
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Vorbehaltsaufgaben
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Neue Zuständigkeiten
§14 Pflegeberufegesetz - Ausbildung im Rahmen von Modellvorhaben

Gülitge Fassung des Pflegeberufegesetzes 


§14 Pflegeberufegesetz 

(1) Zur zeitlich befristeten Erprobung von Ausbildungsangeboten, die der Weiterentwicklung des nach diesem 
Gesetz geregelten Berufes im Rahmen von Modellvorhaben nach § 63 Absatz 3c oder § 64d des Fünften Buches 
Sozialgesetzbuch dienen, können über die in § 5 beschriebenen Aufgaben hinausgehende erweiterte 
Kompetenzen zur Ausübung heilkundlicher Tätigkeiten vermittelt werden. Dabei darf die Erreichung des 
Ausbildungsziels nicht gefährdet sein.
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Neue Zuständigkeiten
§14 Pflegeberufegesetz - Ausbildung im Rahmen von Modellvorhaben

Gülitge Fassung des Pflegeberufegesetzes 


§14 Pflegeberufegesetz 

(1) Zur zeitlich befristeten Erprobung von Ausbildungsangeboten, die der Weiterentwicklung des nach diesem 
Gesetz geregelten Berufes im Rahmen von Modellvorhaben nach § 63 Absatz 3c oder § 64d des Fünften Buches 
Sozialgesetzbuch dienen, können über die in § 5 beschriebenen Aufgaben hinausgehende erweiterte 
Kompetenzen zur Ausübung heilkundlicher Tätigkeiten vermittelt werden. Dabei darf die Erreichung des 
Ausbildungsziels nicht gefährdet sein.


Aktuell im Gesundheitsausschuss zur Lesung vorliegender Entwurf eines Gesetzes zur Befugniserweiterung und 
Entbürokratisierung in der Pflege Anpassungen im SGB V (ehedem „Pflegekompetenzgesetz“)

Neu in SGB V§ 15a 
Behandlung durch Pflegefachpersonen, Pflegeprozessverantwortung
(1) Pflegefachpersonen, die über die erforderlichen fachlichen Kompetenzen aufgrund einer nach dem Pflegeberufegesetz 
vorgeschriebenen beruflichen oder hochschulischen Ausbildung, aufgrund einer staatlich anerkannten, bundesweit einheitlichen 
Weiterbildung oder aufgrund einer einer solchen Weiterbildung entsprechenden Berufserfahrung, die durch eine staatliche 
Kompetenzfeststellung der Länder nachgewiesen wurde, verfügen, können insbesondere die folgenden Leistungen der ärztlichen 
Behandlung im Rahmen der Leistungserbringung nach diesem Buch […] eigenverantwortlich erbringen.
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Neue Zuständigkeiten
§14 Pflegeberufegesetz - Ausbildung im Rahmen von Modellvorhaben

Gülitge Fassung des Pflegeberufegesetzes 


§14 Pflegeberufegesetz 

(1) Zur zeitlich befristeten Erprobung von Ausbildungsangeboten, die der Weiterentwicklung des nach diesem 
Gesetz geregelten Berufes im Rahmen von Modellvorhaben nach § 63 Absatz 3c oder § 64d des Fünften Buches 
Sozialgesetzbuch dienen, können über die in § 5 beschriebenen Aufgaben hinausgehende erweiterte 
Kompetenzen zur Ausübung heilkundlicher Tätigkeiten vermittelt werden. Dabei darf die Erreichung des 
Ausbildungsziels nicht gefährdet sein.


Aktuell im Gesundheitsausschuss zur Lesung vorliegender Entwurf eines Gesetzes zur Befugniserweiterung und 
Entbürokratisierung in der Pflege Anpassungen im SGB V (ehedem „Pflegekompetenzgesetz“)

Neu in SGB V§ 15a 
Behandlung durch Pflegefachpersonen, Pflegeprozessverantwortung
(1) Pflegefachpersonen, die über die erforderlichen fachlichen Kompetenzen aufgrund einer nach dem Pflegeberufegesetz 
vorgeschriebenen beruflichen oder hochschulischen Ausbildung, aufgrund einer staatlich anerkannten, bundesweit einheitlichen 
Weiterbildung oder aufgrund einer einer solchen Weiterbildung entsprechenden Berufserfahrung, die durch eine staatliche 
Kompetenzfeststellung der Länder nachgewiesen wurde, verfügen, können insbesondere die folgenden Leistungen der ärztlichen 
Behandlung im Rahmen der Leistungserbringung nach diesem Buch […] eigenverantwortlich erbringen.

• Chronische Wunden

• Diabetes

• Demenz
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Aufgaben von Pflegefachpersonen

Anamnesen erstellen

Körperliche 
Untersuchung

Diagnosestellungen

Behandlungspläne 
erstellen

Behandlungen beginnen

def. chirurgische Eingriffe 
durchführen

Endoskopien durchführen

Kardioversionen 
durchführen

Medikamente verordnen

Beispiel Advanced Nurse Practitioner (Niederlande)

Erweiterte Pflegepraxis 
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Bildungsbiografie II (?)

Zunehmende Komplexität 
der Handlungsfelder und der 
globalen Bedingungen 
(Digitalisierung, Klima, 
Krisen, Ökonomie etc.) 
erfordern perspektivisch 
weitere Differenzierung der 
Bildungsbedarfe

Quelle: Vortragsfolie Prof. Gahlen-Hoops, 
DBfK Nordwest Pflegetag Niedersachsen
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Neuer Assistenzberufe
Pflegefachassistenz

Entwurf eines Gesetzes über die Einführung einer bundeseinheitlichen Pflegefachassistenzausbildung 


§ 4  Ausbildungsziel 
(1) Die Pflegefachassistenzausbildung vermittelt die unter Beachtung der Pflegeprozessverantwortung von Pflegefachpersonen 
in akut und dauerhaft stationären sowie ambulanten Pflegesituationen erforderlichen Kompetenzen zur selbständigen Durchführung 
von Pflegemaßnahmen in nicht komplexen Pflegesituationen sowie für die Mitwirkung an Pflegemaßnahmen in komplexen 
Pflegesituationen für Menschen aller Altersstufen.
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Neue Rollen

1. §4 Pflegeberufegesetz: Vorbehaltene Tätigkeiten


2. Übertragung heilkundlicher Kompetenzen und Tätigkeiten


3. Fokusierung auf Anleitung, Beratung und Unterstützung


4. Stärkung des Ansatzes „Prävention vor Kuration“: 
Communitiy Health Nurse, Schoolnurse, Advanced Nurse Practitioner 


5. Diversifizierung der Qualifikationen in der Pflege: BAPID
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Fazit

• Versorgungsbedarfe der (näheren)  Zukunft werden durch den demografischen Wandel beeinflusst.


• Medizinische und pflegefachliche Kompetenzen stellen eine wichtige Ressource in der 
Versorgunssicherheit dar.


• Zum Verantwortungsbereich gegenwärtiger EntscheidungsträgerInnen gehört es, die Ressourcen 
zukunftssicher zu gestalten.


• Das Pflegeberufegesetz ist dabei ein wichtiger Bausstein, der durch weitere ergänzt wird.


• Pflegeberufegesetz, Pflegekompetenzgesetz und Pflegefachassistentengesetz ergänzen sich.


• Die Diversifizierungsbedarfe nehmen zu, was sich in künftigen Bildungserfordernissen niederschlägt 
(ANP).


